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Fürſt Hismarch auf der Reiſe nath Wien

Halle 20 Juni
Die Reiſe des Fürſten Bismarck nach Wien zur Hochzeit des

Grafen Herbert hat eine Kette von Kundgebungen für den greiſen
Staatsmann hervorgerufen die den Fürſten tief bewegt haben
Die fürſtliche Familie in deren Begleitung ſich die Herren Dr
Schwenninger Dr Chryſander und Dr Hahm befanden verließ
Sonnabend Mittag Friedrichsruhe Jn Charlottenburg vor Berlin
wurde der fürſtliche Salonwagen von dem fahrplanmäßigen Schnell
zuge abgehängt und auf der Ringbahn nach dem Anhalter Bahn
hof gebracht wo wie wir bereits im Sonntag Morgenblatt mit
theilen konnten eine große Menſchenmenge zur Begrüßung des
Fürſten verſammelt war Als um 5 Uhr 10 Minuten der Salon
wagen des Altreichskanzlers in die Bahnhofshalle einfuhr brachen
die Hunderte in ſtürmiſche immer wieder ſich erneuernde Hochrufe
aus Es war ein Anblick von bedeutender Wirkung als die Menge
in welcher ſich Frauen und Herren aus allen Ständen und Ge
ſellſchaftsklaſſen darunter auch Offiziere in Uniform befanden zu
dem Wagen des Fürſten hindrängten dabei unverkennbar darauf
bedacht den Anordnungen der Polizeibeamten die ſehr rückſichts
voll vorgingen und von übermäßig ſtrengen Maßnahmen Abſtand
nahmen zu entſprechen Die Hochrufe gingen in die Klänge des
Liedes Deutſchland Deutſchland über Alles über das wie auf
Verabredung angeſtimmt wurde als der Wagen des Fürſten in
der Bahnhalle anhielt und der Fürſt an dem geöffneten Fenſter
ſichtbar wurde Gleichzeitig wurde auf dem Altreichskauzler ein
förmliches Bombardement mit Blumen eröffnet Und da ſtand der
alte Herr ein Bild ungebrochener unverwüſtlicher Kraft mit
freundlichem Lächeln und Winken für die ihm dargebrachten
Huldigungen dankend Gekleidet war er in einen braunen Rock
der ſchon manchen Sturm erlebt haben mag um den
Hals eine weiße Kravatte geſchlungen das mächtige Haupt mit
einer ſchlichten Reiſemütze bedeckt die der Fürſt alsbald abnahm
als er der ſeiner Harrenden gewahr wurde Nachdem der Wagen
des Fürſten in den Schnellzug nach Dresden eingereiht war
wurden von allen Seiten herrliche Blumenſträuße hineingereicht
Faſt jede der Damen die das Wagniß nicht geſcheut hatten ihre
duftigen Frühlingskleider den Gefahren des nubeſchreiblichen Ge
wühls und Gedränges auszuſetzen um den Fürſten zu ſehen hatte
einen Strauß mitgebracht und der Fürſt ſeine Gemahlin und
Begleiter konnten nur mit Mühe alle dieſe lieblichen Spenden in
Empfang nehmen Jch habe ja nicht Hände genug rief der
Gefeierte ſichtlich auf das Tiefſte ergriffen Ein Hoch auf den
Fürſten folgte dem anderen und immer ſtürmiſcher wurden die
Rufe Junge Damen ſuchten ſeine Hand zu ergreifen und küßten
ſie Offiziere in Uniform folgten ihrem Beiſpiele ebenſo zahlreiche
Herren im Bürgerkleide denen es gelang ſeine Hand zu faſſen
Lächelnd ſuchte der Fürſt abzuwehren Plötzlich erſcholl der Ruf

Ruhe der Fürſt will reden Silentium der Fürſt will ſprechen
Nach der Voſſ Ztg erwiderte der Fürſt Jch ſoll doch nicht
etwa eine Rede halten und nach einer kleinen Pauſe fügte er
mit feinem Lächeln hinzu Meine Aufgabe iſt Schweigen

Und wenn Sie Durchlaucht nicht ſprechen erſcholl die Ant
wort werden die Steine für Sie reden und nenerliche Hoch
rufe erbrauſten Der Fürſt lächelte winkte mit der Hand
ſchwieg jedoch Als wiederum Blumenſträuße in den Wagen

ſich in ein glänzendes Feſtgewand geworfen

unter Hochrufen auf den Grafen Herbert und ſeine Braut
gereicht wurden rief er Jm Namen meines lieben Sohnes und
meiner geliebten Schwiegertochter beſten beſten Dank Ein
Hoch der Fürſtin ertönte es und donnernder Zuruf begrüßte
die Fürſtin die in ihrem einfachen Reiſekleid mit dem beſcheidenen
Kapothütchen das nur ein paar Bänder von rothem Sammet
zierten freundlich dankend ans Fenſter trat Da wurde plötzlich
gerufen Hierbleiben Wiederkommen Der Fürſt der es ja
als ſeine Aufgabe bezeichnet hatte zu ſchweigen zuckte mit den
Achſeln lächelte machte eine unbeſchreibliche leichte Handbewegung
die Vieles bedeuten konnte und verneigte ſich Während der be
ſchriebenen Vorgänge war die Menge auf mehrere Tauſend Per
ſonen angewachſen und ein Hochruf folgte dem audern und da
zwiſchen ertönte das Lied Deutſchland Deutſchland über Alles

Zurück zurück meine Herrſchaften ſagte der Fürſt mit einer
abwehrenden Handbewegung als der Zug dem brauſende Hochs
und der Ruf Auf Wiederſehen auf Wiederſehen nachtönten
ſich in Bewegung ſetzte

Auf der Fahrt nach Dresden wurden dem Fürſten beſonders
in Meißen Ovationen dargebracht Die ſächſiſche Hauptſtadt hatte

Die Fahnenfülle
war unendlich Bismarckbüſten ſtanden in Hunderten von Schan
fenſtern prachtvolle Guirlanden ſpannten ſich über die Straßen
Alle Hotels waren überfüllt Tauſende von Fremden aus dem
ganzen Königreich und aus Böhmen waren eingetroffen Der
Empfang des Fürſten war ſchon auf dem Bahnhofe ein enthu
ſiaſtiſcher Auf die Begrüßungsrede des Oberbürgermeiſters
Dr Stübel antwortete der Fürſt Der Empfang in Dresden
erſcheint mir wie ein neuer Orden Meine Antheilnahme an der
nationalen Politik iſt noch von derſelben Lebhaftigkeit und Tiefe
wie ſie in den ſechsziger Jahren geweſen iſt Jch habe kein
anderes Jntereſſe als das Gedeihen des Vater
landes wenn ich auch jetzt fern den Geſchäften bin An
meinen Erfolgen hat König Albert der mir immer ein gnädiger
Herr geweſen iſt weſentlichen Antheil Unter betäubendem Jubel
erfolgte die Fahrt zum Hotel Bellevue wo der Fürſt ſich ſehr
einfach ausgeſtattete Zimmer beſtellt hat Wiederholt wurden
Verſuche gemacht die Pferde auszuſpannen Die Abſperrungen
auf dem Theaterplatz wurden von Zehntauſenden durchbrochen die
ſich dem Wagen des Fürſten mit begeiſterten Hochrufen entgegen
ſtürzten Die Ankunft im Hotel erfolgte deshalb erſt um 9 Uhr
Abends Dort empfing der Fürſt eine Abordnung des Feſtaus
ſchuſſes unter Führung des Hofrathes Dr Oſterloh der betonte
nicht durch Volksbeſchlüſſe nicht durch Geſangs und Turnfeſte
ſei die Einigung Deutſchlands zu erzielen geweſen wenn auch die
Sehnſucht nach einem geeinten Vaterlande durch ſie immer neue
Nahrung erhielt Jndem er die Verdienſte Bismarcks um Deutſch
land feierte betonte er daß die Bürgerſchaft Dresdens es als
ihre größte Ehre betrachte den Fürſten durch das Ehren
bürgerrecht ihrer Gemeinde dauernd verbunden zu wiſſen Der
gefeierte Gaſt dankte mit herzlichen Worten Als Fürſt Bis
marck daun tief bewegt auf der vor dem Hotel errichteten Tribüne
erſchien dauerte der Jubel lange Minuten Der gewaltige Fackel
zug und die mit ihm verbundene Serenade waren prächtig
Tauſende waren daran betheiligt Die Jnnungen erſchienen zum
Theil koſtümirt Der Vortrag des erſten Liedes Wie könnt ich
Dein vergeſſen erſchütterte den Fürſten Bismarck mächtig Jn
den Geſang miſchten ſich unausgeſetzt tauſendfältige Jubelrufe

Nach dem Vortrage der Wacht am Rhein ſprach Fürſt Bismarck
folgende Worte Jch danke Jhnen meine Herren daß Sie mir
noch das Lied geſungen unter deſſen Klängen wir die Einheit
erkämpft haben in ſchweren Kämpfen Geben wir uns Alle das
Verſprechen daß die Zerreißung der Einheit noch viel mehr koſten
würde wenn ſie je verſucht werden ſollte Jch habe mein Leben
dem Dienſte der Nation gewidmet und wenn ich darin Erfolg
gehabt ſo iſt das ein Beweis daß ich nicht umſonſt gelebt habe
Bleiben wir ein einig Volk von Brüdern Unendlicher Jubel brach
nach dieſen Worten ans

Die Ovationen für den Fürſten Bismarck bei ſeiner Abreiſe
waren begeiſtert bis zum Maßloſen Die Dekorationen in den
Straßen waren noch viel reichlicher als ſich Abends vorher er
kennen ließ überall waren Fahnen Kränze und Laubgewinde von
Haus zu Haus von Maſt zu Maſt angebracht Von 9 Uhr ab
bildete das Publikum anf der ganzen Fahrſtraße Spalier bald in
vier bis fünffachen Reihen Alle Fenſter zum Theil auch die
Schaufenſter waren beſetzt beſonders von hellgekleideten Damen
und ſo bot der Straßenzug einen überaus feſtlichen Anblick Der Fürſt
war um neun Uhr aufgeſtanden Er fühlte ſich wie er wiederholt
ſelbſt ſagte nach vorzüglicher Nuhe während der Nacht überaus wohl
und friſch obwohl er geſtern drei Stunden geſtanden habe was er ſich
ſeit Jahren nicht zugemuthet Der Fürſt und die Fürſtin dankten
dem Hotelleiter wiederholt für die wohlthuende Nachtruhe Die
Abfahrt erfolgte um 10 Uhr Das Hotel war förmlich belagert
das Publikum wollte den Fürſten gar nicht fortlaſſen Der Fürſt
wollte mehrmals danken kam aber wegen fortwährender Hoch und
Hurrahrufe nicht über die erſten Worte hinaus Endlich fuhr er
unter begeiſterten Kundgebungen des Publikums zum böhmiſchen
Bahnhof in deſſen Umgebung eine zahlloſe Menſchenmenge ihn er
wartete Als der Wagen mit dem Fürſten und der Fürſtin kam
drängte die Menge ſo heran daß die Beiden kaum fortkommen und
ausſteigen konnten Die Herrſchaften wurden von dem Bahnhofs
Jnſpektor Schreyer in die Fürſtenzimmer geleitet raſteten dort
kurze Zeit und traten dann auf den Perronu Hier wurde der
Jubel unbeſchreiblich Schließlich wurde die Abſperrung durch
brochen ſo daß der Fürſt ſich wieder in den Salon zurückziehen
mußte Er plauderte hier noch mit Oberbürgermeiſter Stübel
General v Kuſſerow n A lebhaft und ſprach beſonders befriedigt
über die Ovationen der Dresdener Er habe ſo etwas noch nie
geſehen Um 11 Uhr fuhr der Zug ab Der Fürſt konnte kaum
durch die Menge in den Wagen gelangen General v Kuſſerow
hielt noch eine kurze Anſprache das Publikum ſang Deutſchlaud
Deutſchland über Alles Zum Abſchied dankte der Fürſt herz
lich Die Ovation wird ihm unvergeßlich ſein

Erneute Ovationen wurden dem Fürſten in Pirna und auf
verſchiedenen öſterreichiſchen Stationen dargebracht Die Ankunft
in Wien erfolgte in ſpäter Abendſtunde auch dort ſind Kund
gebungen vorbereitet

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
77 Sitzung

J Berlin 18 Juni
11 Uhr Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung

des vom Herrenhauſe abgeänderten Militäranwärtergeſetzes

nnro
In harter Schule

Roman von Guſtav Jmme
35 Fortſetzung Nachdruc verboten
Der Graf ſtellte dem im Erdgeſchoſſe wohnenden be
jahrten Ehepaar Leontine als die Dame vor für welche die
Villa von ihm gemiethet und eingerichtet ſei und ſchärfte
ihnen ein für ſie die größte Aufmerkſamkeit und Sorgfalt
zu haben Dann führte er die junge Dame in ihre in der
erſten Etage gelegenen Gemächer die einfach wie es für ein
ſolches Landhaus angemeſſen möblirt waren aber durchaus
keines Comforts entbehrten und ſogar ein hübſches Jnſtru
n und einen wohlgefüllten Bücherſchrank aufzuweiſen
jatten

Laſſen Sie es ſich hier einige Wochen gefallen bat der
Graf Lange wird die Einſamkeit nicht währen ich hole
Sie bald ab zum regen wechſelnden Leben am Hofe

Die Einſamkeit wird mir nach allem Durchlittenen gut
thun antwortete Leontine und ich bin ſehr damit zu

den daß ich mich hier auf meine Stellung vorbereiten
ann

Für die bringen Sie alle Erforderniſſe in reichſtem
daße mit ſagte der Graf verbindlich Mich macht bei
hrem Aufenthalte nur Eins beſorgt fuhr Falkenburg fort

Sie ſind auf die Bedienung der beiden alten Leute be
chränkt die ich allerdings als treu zuverläſſig und geſchickt
enne ich habe aber nicht gewagt noch eine Jungfer zu

Jhrer perſönlichen Bedienung zu engagiren Je mehr
Menſchen um Jhren Aufenthalt wiſſen um deſto eher iſt
er der Gefahr ausgeſetzt verrathen zu werden

Deshalb machen Sie ſich keine Sorge Herr Graf
lächelte Leontine meine Toilette wird hier ſo einfach ſein
daß ich ſie auch ohne die Hülfe einer Kammerjungfer zurecht
bringen kann

m

Noch an demſelben Abend reiſte der Graf wieder ab
Leontine richtete ſich mit Hülfe der Hauswirthin die ſich
höchſt gewandt und anſtellig erwies häuslich ein und empfand
ein eigenes ihr bisher unbekanntes Behagen darin ſelbſt
ſtändig für ſich zu ſchalten und zu walten unbehindert von
den Feſſeln einer ihr ganzes Thun und Laſſen feſt regelnden
Form frei über ihre Zeit zu verfügen vollſtändig nach ihrem
Gefallen leben zu können

Sie unternahm weite Spaziergänge wobei ſie es ſich
freilich gefallen laſſen mußte daß der alte Mann ihr von
Weitem folgte Die Leute waren im höchſten Grade an
ſtändig und reſpektvoll beläſtigten ſie nie mit Fragen ſprachen
nur mit ihr wenn ſie ſie anredete aber in dem einen Punkte
erwieſen ſie ſich von einer beiſpielloſen Hartnäckigkeit ſie
ließen ſie nie aus den Augen und behaupteten der Herr
Graf habe ihnen das gnädige Fräulein auf die Seele ge
bunden Hätte die kleine Villa nicht gar ſo offen und frei
wenn auch ganz abſeits von der Straße welche die Tonriſten
z38en gelegen Leontine hätte ſich für eine Gefangene halten

önnen
Noch in einem Punkte zeigten ſich ihre Haus und Dienſt

leute Fräulein von Reina wußte nicht recht wie ſie ſie be
zeichnen ſollte felſenfeſt ſie nahmen nie einen Pfennig
Geld von ihr an Leontine beſaß allerdings keine große
Baarſchaft denn das reichliche Taſchengeld das der Vater
ihr alle Monate zahlte war ſtets für ihre Toiletten und
ſonſtigen Bedürfniſſe wie für ihre Armen darauf gegangen
Da ſie aber unr wenige Wochen hier zu bleiben gedachte
und überhaupt keinen rechten Begriff davon beſaß was der
Lebensunterhalt eigentlich koſte ſo glaubte ſie ſehr reich zu
ſein wollte bezahlen was ſie verbrauchte und Geſchenke
machen Man wies es höflich aber entſchieden zurück mit
dem Bemerken der Graf habe das Alles geordnet

Als ſie dem Grafen der nach Ablauf einer Woche auf
einige Stunden kam um ſich nach ihrem Befinden zu er
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kundigen darüber Vorſtellung machte war er ſehr ernſt und
ſagte

Sie ſind mein Gaſt gnädiges Fräulein indem Sie ſich
meinem Schutze anvertrauten haben Sie mir die Ehre an
gethan auch meine Gaſtfreundſchaft anzunehmen Sie werden
ſie übrigens nicht lange in Anſpruch zu nehmen brauchen
fügte er faſt wehmüthig hinzu ich werde Jhnen wahrſchein
lich ſchon nach wenigen Tagen die Nachricht zu bringen
haben daß die Prinzeſſin Jhre Gegenwart befiehlt

Es vergingen jedoch mehrere Tage es vergingen einige
Wochen ohne daß der Graf dieſes Verſprechen einlöſte oder
ſich wieder ſehen ließ Statt ſeiner kam ein Brief der
Leontine bat nicht ungeduldig zu werden ihre Anſtellung
ſei beſchloſſene Sache ſie verzögere ſich jedoch durch einen
unvorhergeſehenen Umſtand um einige Wochen Die Heirath
ihrer Vorgängerin müſſe wegen eines Todesfalles in der
Familie des Bräutigams einen Aufſchub erleiden und die
Prinzeſſin wolle die ihr ſehr liebe junge Dame eine Waiſe
unmittelbar von ihrem Hofe in das Haus ihres Gatten ent
laſſen halte aber bis dahin die Berufung der Nachfolgerin
nicht für angemeſſen

Dagegen ließ ſich nichts ſagen Leontine wartete Der
Graf kam auch etliche Male behielt unverändert ſeine theil
nahms und reſpektvolle Haltung bei und vertröſtete ſie All
mählich ward ihr aber doch die Zeit recht lang Das fort
geſetzte Leben in tiefſter Einſamkeit und das eigenthümliche
Bewachungsſyſtem das von ihren Wirthsleuten wenn auch
in der beſten Abſicht gegen ſie verübt ward trugen eben
falls dazu bei ſie verſtimmt und ungeduldig zu machen und
als nun Mai und Juni vergangen waren und ihre Ange
legenheit noch auf demſelben Flecke ſtand der Graf auch
u als ſonſt ſich weder ſehen noch hören gelaſſen do
ſchrieb ſie an ihn und ließ zum erſten Male Klagen über
die lange Verzögerung laut werden
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Die vom Herrenhauſe beſchloſſene Aenderung beſteht darin daß im S 2
die Grenze der Einwohnerzahl der von dem Geſetze nicht betroffenen
Landgemeinden von 3000 auf 2000 herabgeſetzt worden iſt Zur
Generaldiskuſſion bemerkt

Abg Eberhardt Ekonſ er ſei von ſeinen politiſchen Freunden zu
der Erklärung ermächtigt daß ſie ihre bisherige Anſchauung bezüglich
der Landgemeinden auch heute noch für die richtige halten
ſeien ſie entſchloſſen für das Geſetz nach den Beſchlüſſen des Herren
hauſes zu ſtimmen weil ſie die großen Hoffnungen die die Militär
verwaltung auf dieſes Geſetz ſetze nicht zunichte machen wollen

Abg Dr Hammacher natlib erklärt daß auch er für den
Herrenhausbeſchluß ſtimmen werde und ſeine Freunde bitte daſſelbe
zu thun obgleich auch er die von ihm vertretene Anſicht daß das Ge
ſetz ohne alle Ausnahme auf alle Landgemeinden angewendet werden
müſſe als die allein richtige halte

Abg Eberty freiſ ſchließt ſich dieſer letzteren Erklärung über
all an

Abg Sperlich Ctr fragt an wie es denn mit denjenigen Land
gemeinden ſtände welche die Ziffer 2000 erſt durch Zuſammenſchluß
zu Zweckverbänden erreichten ob alſo auch auf dieſe ſich die Be
ſtimmungen des Geſetzes erſtrecken ſollten

Geh Rath Noell erwidert das würde eine Thatſachenfrage und
in jedem einzelnen Falle nach Lage der Sache zu entſcheiden ſein

Damit iſt die Generaldebatte beendet und ohne weitere Diskuſſion
wird das Geſetz mit der vom Herrenhauſt beſchloſſenen Aenderung an
genommen Auf der Tagesordnung ſteht ferner das gleichfalls vom
Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangte Geſetz betr das
Dienſteinkommen der Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten Zur Geſchäftsordnung nimmt das Wort

Abg v Heeremann Etr um die Abſetzung des Gegenſtandes
von der heutigen Tagesordnung zu beantragen Die Fraktionen hätten
über die vom Herrenhauſe beſchloſſenen Aenderungen noch nicht in Be
rathung treten können auch ſei den Mitgliedern dieſes Hauſes der
Standpunkt noch nicht hinreichend bekannt welcher das Herrenhaus
bei ſeinen Beſchlüſſen geleitet habe

Nach längerer Debatte wird der Antrag von Heeremann mit großer
Majorität angenommen Gemäß dem Antrage der Geſchäftsordnungs
kommiſſion beſchließt ſodann das Haus die nachgeſuchte Ermächtigung
zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des Redakteurs des Vorwärts
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes nicht zu ertheilen Den
Beſchluß bilden Petitionen Ueber eine Petition der Stadtverord
netenverſammlung in Merſeburg betr das Beſchwerderecht
derſelben beantragt die Kommiſſion für das Gemeindeweſen Uebergang
zur Tagesordnung Es handelt ſich dabei um eine Beſchwerde gegen
eine Verfügung des Regierungspräſidenten in Sachen Verwendung von
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe Die Kommiſſion beantragt
Uebergang zur Tagesordnung wejl zu einer materiellen Beſchwerde
die Stadtverordnetenverſammlung nur in Gemeinſchaft mit dem
Magiſtrat befugt ſei und weil die Beſchwerde in Bezug auf ihren per
m Theil bereits durch eine Verfügung des Oberpräſidenten er
edigt ſei

Abg Meyer freiſ bedauert daß der Miniſter des Jnnern ſich
nicht entſchloſſen habe den Regierungspräſidenten ausdrücklich zu rek
tifizieren Der Regierungspräſident habe ſich nicht nur darauf be
ſchränkt einem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung ſeine Zu
ſtimmung zu verſagen ſondern er habe die Verſammlung zugleich auf
gefordert eine Herberge zur Heimath zu errichten und er habe daran
die Drohung geknüpft falls die Verſammlung ſich deſſen weigere
künftig allen ihren Beſchlüſſen auf Verwendung der Sparkaſſenüber
ſchüſſe ſeine Zuſtimmung zu verſagen Ein ſolcher Ton zumal möge
vielleicht manchmal pädagogiſch angebracht ſein aber keinesfalls gegen
über einer Stadtverordnetenverſammlung Jhm genüge daher der An
trag der Kommiſſion nicht er beantrage vielmehr die Petition der
Regierung mit dem Erſuchen zu überweiſen die Verfügung des Re
gierungspräſidenten ſowohl auf ihren ſachlichen Jnhalt wie auf ihre
Form näher zu unterſuchen

Abg Schlabitz freikonſ erklärt ſeine Freunde gäben durchaus
zu daß der Regierungspräſident mit ſeiner Verfügung zu weit gegangen
ſei aber aus denſelben formellen Gründen wie die Kommiſſion ſeien
ſie für Uebergang zur Tagesordnung

Geh Rath Noel will nicht für jene Verfügung eintreten aber wenn
er auch anerkenne daß die Stadtverordnetenverſammlung ſich habe
verletzt fühlen müſſen ſo müſſe er doch auch ſagen daß die Beſchwerde
der Stadtverordnetenverſammlung an den Miniſter genau ebenſo ver
letzend für den Regierungspräſidenten gelautet habe Ein Richter
würde alſo hier eine Kompenſation annehmen und für den Miniſter
liege zu weiterem Eingehen auf den perſönlichen Theil der Verfügung
und der Beſchwerde kein Anlaß vor

Abg Kieſchke führt aus Hier liege einmal wieder und er
mache darauf beſonders Herrn v Tiedemann aufmerkſam wegen der
neulichen Aeußerungen zu Gunſten der Polizei ein Belag dafür vor
wie liebevoll ein Regierungspräſident von ſeiner Aufſichtsvbehörde be
handelt werde auch wenn er ſich Geſetzwidrigkeiten erlaube Wie ein
Schulmeiſter habe der Regierungspräſident die StadtverordnetenVer
ſammlung gerüffelt angeſchnauzt Heiterkeit Er dächte doch genau
ebenſo hätte der Oberpräſident und ev der Miniſter den Regierungs
präſidenten rüffeln müſſen Jene Kompenſationstheorie des Kommiſſars
ſei doch unerhört daß die Stadtverordnetenverſammlung ſich in ihrer
Beſchwerde gewahrt habe ſei doch ſelbſtverſtändlich denn auf einen
groben Klotz gehöre ein grober Keil Der Antrag Meyer ſei das
Mindeſte was man zur Genugthuung der Stadtverordnetenverſamm
lung beſchließen könne

Abg Friedberg natlib hebt hervor wie den Stadtverordneten
die Luſt in der Selbſtverwaltung mitzuarbeiten genommen werden
müſſe durch derartige Verfügungen Gerade der Merſeburger Regie
rungspräſident hätte allen Anlaß ſich einmal ſelbſt auf den ſchweren

Statt aller Antwort kam er ſelbſt
vollkommen Recht daß ſie ungehalten werde beklagte bitter
daß Verhältniſſe die mächtiger wären als er ſich der Er
füllung ſeines Verſprechens immer noch hindernd in den
Weg ſtellten und ließ nicht undentlich merken daß eine ſtarke
Strömung gegen die Anſtellung des Fräulein von Reina
thätig ſei Als Leontine darob nun wirklich ängſtlich ward
und davon ſprach daß ſie für dieſen Fall doch auf andere
Schritte für ihre Zukunft bedacht ſein müſſe ſagte er in
ſeiner gewinnendſten Weiſe

Bitte bitte mein gnädiges Fräulein geben Sie meinen
Worten nicht eine ſolche Deutumg

Jch hielt es nur für meine Pflicht Sie ganz klar die
Situation überſehen zu laſſen damit Sie es verſtehen wenn
noch einige Zeit verſtreicht ohne daß ich Sie an den Hof
führen kann Auch Fürſten ſind nicht immer ganz frei
Die Prinzeſſin hat Rückſichten zu nehmen daß aber ſchließ
lich die Wahl doch auf Keine andere Dame fällt als auf
Sie dafür bürgt die große Theilnahme die Prinz Alexander
für Sie hat

Dieſe letzten Worte waren wie immer wenn der Graf
das Geſpräch auf den Prinzen lenkte mit einem ſo eigen

hen Tone geſprochen daß Leontine unwillkürlich er
röthete

Jch bin feſt überzeugt fuhr der Graf fort daß
Jhnen die Stellung bei der Prinzeſſin ſicher iſt wäre dies
aber nicht der Fall ſo könnte ich Jhnen vielleicht etwas
Anderes mittheilen was ſich möglicherweiſe noch befriedigen
der und beglückender für Sie geſtaltete

Sie ſprechen in Räthſeln Herr Graf
Und hat es nicht einen beſonderen Reiz RNäthſelhaftes

zu errathen fragte er Jch glaube kaum daß es der
klugen Leontine von Reina allzu ſchwer werden dürfte
verſetzte er mit feinem Lächeln Leider muß ich Jhnen
jetzt längere Zeit dazu laſſen fügte er mit trauriger Miene

Gleichwohl

Er gab Leontine

Vorwurf den er den Stadtverordneten gemacht habe daß ſie Ernſt
und Eifer vermiſſen ließen zu prüfen

Abg Graf Limburg Stirum konſ meint der Antrag Meyer
ſei gegenſtandslos weil der Oberpräſident ſchon in einem Beſcheid an
den Regierungspräſidenten deſſen Verfügung gerügt habe

Abg Meyer freiſ beſtreitet dies der Beſcheid des Oberpräſi
denten habe alles das worauf es hier ankomme nicht gerügt nament
lich nicht den ganzen Ton in der Verfügung des Regierungspräſidenten

Die Debatte ſchließt hiermit worauf der Antrag Meyer gegen die
Stimmen der Konſervativen angenommen wird Die übrigen Petitionen
ſind ohne allgemeines Jntereſſe Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
Jnterpellation Sattler und Lehrergeſetz

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 19 Jnni Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte am Sonnabend Vormittag dem Uebnngsſchießen auf dem
Artillerieſchießplatze in Kummersdorf bei kam um 3 Uhr Nach
mittags nach Berlin und begab ſich ſofort ins Schloß um eine
Reihe von Vorträgen zu hören Zur Tafel war der Kaiſer bei
dem Kriegsminiſter von Kaltenborn Stachau und wohnte Abends
der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei Nach derſelben erfolgte
die Rückfahrt nach Potsdam Am heutigen Sonntag empfing der
Kaiſer den japaniſchen Geſandten Ooki zur Entgegennahme ſeiner
Beglanbigung

Den König von Jtalien den ehrlichen Freund
unſeres Kaiſers und Volkes in ihren Mauern zu empfangen wird
morgen die deutſche Reichshanptſtadt zum erſten Male die Ehre
und Freude haben Der diesmalige Beſuch des italieniſchen
Königspaares beim Berliner Hofe trägt keinen ausgeſprochen
politiſchen Charakter er iſt mehr ein Akt perſönlicher Freundſchaft
für den Kaiſer Berlin wird deshalb diesmal nicht die feſtliche
Pracht entfalten wie im Mai 1889 wo der Beſuch den Stempel
einer politiſchen That trug Aber die Gefühle der Verehrung für
König Humbert und der Freundſchaft mit Jtalien ſind die alten
geblieben Unvermindert beſteht in unſerm Volke die Freude über
den von Bismarck und Crispi abgeſchloſſenen Schutz und Trutz
bund deſſen treuer Hüter König Humbert iſt und noch heute be
ſeelt Deutſchland der Wunſch mit dem Miquel 1889 bei dem
großen Feſtmahle der Reichstagsabgeordneten zu Ehren Crispis
ſeine große Rede ſchloß Es lebe und blühe Jtalien Es lebe
dauere und ſiege der Bund der friedeusbedürftigen Völker Die
Köln Volkztg will wiſſen daß ſehr wichtige Verhandlungen

zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Italien ſtattfinden ſollen
Der Anſturm der irredentiſtiſchen Franzoſenfreunde und Republikaner
gegen die italieniſche Heeresſtärke gebe Anlaß mit Deutſchland zu
einer militäriſchen Verſtändigung zu gelangen

Ueber die Ansſöhnung läßt in den Hamburger
Nachrichten Fürſt Bismarck nunmehr ſchreiben
uns über die ganzen ſogenannten Ansſöhnungs Artikel der Blätter
in der Hauptſache des Urtheils enthalten und beſchränken uns auf
die Wiederholung unſerer Anſichten daß bei uns zu Lande das
Wort Anusſöhnung für das Verhältniß des Kaiſers zu ſeinem
früheren Miniſter ein ungeſchickt gewähltes iſt Wir wiſſen nicht
ob Fürſt Bismarck vei Sr Majeſtät in Ungnade iſt aber wenn
er es wäre ſo wird er eben ruhig abzuwarten haben
ob und wann dieſe Situation aufhört Das Verhältniß iſt kein
zweiſeitiges gleichſtehender Betheiligter ſondern ſo weit es exiſtirt
nothwendig ein einſeitiges

Der Zar hat dem Fürſten Bismarck einen
Gruß geſandt Am 14 d M war der General Graf
Walderſee in Friedrichsruh zum Beſuch beim Fürſten
Bismarck geweſen Der Beſuch hatte diesmal wie der Müncheuer
Allg Ztg aus Berlin gemeldet wird einen beſonderen Zweck
Graf Walderſee überbrachte dem Fürſten die Grüße des
Kaiſers Alexander mit welchen ihn dieſer wie aus hohen

l ariſchen Kreiſen verlautet in Kiel beſonders beauftragt
yatte

Die Wiener Reiſe Bismarcks wird von der Preſſe
mit ungewöhnlicher Aufmerkſamkeit verfolgt Die Blätter wimmeln
von Meldungen die auf dieſes Thema Bezug haben

Eine Sitzung des Staatsminiſteriums hat
geſtern unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf Eulen
burg ſtattgefunden an welcher Reichskanzler Graf Caprivi
theilnahm Wie verlautet ſollen Anträge Prenßens an den Bundes
rath u A auch eine Geſetzvorlage betr die Kommnnalbe
en des Reichsfiskus zur Verhandlung geſtanden

aben
Der Bundesrath hat dem vom Reichstag an

genommenen Geſetzentwurf betr die Abänderung der Gewerbe
ordnung Befähigungsnachweis die Zuſtimmung
verſagt

Das Herrenhaus hat geſtern den Geſetzentwurf be
treffend die Ablöſung der Steuerfreiheit der ehemals Reich s
unmittelbaren nach der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an

hinzu Prinz Alexander macht eine mehrwöchentliche Reiſe
und ich muß ihn begleiten Jch werde aber häufig an Sie
ſchreiben und Jhnen ſtets genau angeben wo Jhre Briefe
mich treffen können Wenn wir uns wiederſehen wird ſich
Alles günſtig entſcheiden bis dahin Muth und Gednuld

Ach es iſt recht leicht für Denjenigen der Abſchied
nimmt um täglich wechſelnden Scenen entgegen zu gehen
Muth und Gednld zu predigen ſchwerer wird die Ausübung
für den welcher in einen kleinen Kreis gebannt jeder Zer
ſtreuung beraubt iſt und keine Thätigkeit hat die ihn zwingt
ſeine Gedanken feſt und concentrirt auf einen Punkt zu
n und ſie vom ſelbſtquäleriſchen Grübeln energiſch ab
zuziehen

Leontine las ſie beſchäftigte ſich mit weiblichen Hand
arbeiten ſie malte denn auf eine desfallſige Aeußerung hatte
ſie der Graf reichlich mit Material zum Zeichnen und Malen
verſorgt ſie ging ſpazieren aber Alles reichte nicht hin ihre
Zeit auszufüllen ihre Unruhe zu bannen Das Räthſel welches
ihr der Graf aufgegeben beſchäftigte ſie wohl lebhaft aber
es erfüllte ſie doch mehr mit Unruhe als mit freudiger
Hoffnung Sollte Prinz Alexander wirklich vorhaben um
ihre Hand zu werben Dann war es doch eigenthümlich
daß er ſie hier Monate lang ſo allein und ſo verlaſſen leben
ließ ohne ihr auch durch ein Wort durch ein Zeichen ſeine
Theilnahme zu erkennen zu geben Zuweilen ſchnürte ihr die
Angſt die Bruſt zu der Graf treibe doch ein falſches Spiel mit
ihr Ulrichs Aeußerungen über ihn fielen ihr alsdann ſchwer
auf die Seele Jm nächſten Augenblicke wies ſie aber einen
ſolchen Verdacht der ſich zudem in gar keine greifbare Ge
ſtalt bringen ließ weit von ſich und klagte ſich der ſchnöden
Undankbarkeit an gegen den einzigen Menſchen der ſich ihrer
un Verzweiflung angenommen hatte

ie er ihr verſprochen hatte ſchrieb ihr der Graf häufig
und da er jetzt täglich und ſtündlich mit dem Prinzen zu
ſammen war ſo machte es ſich wie von ſelbſt daß deſſen

Wir haben

genommen ferner eine Entſchließung welche zur Er
wägung giebt ob aus Billigkeitsgründen den Familien Bentheim
Tecklenburg Ryheda und SaynWittgenſtein Berleburg Entſchädi
gungen für die früher von ihnen genoſſene Befreiung von ordent
lichen Perſonalſteuern zu gewähren ſeien

Die konſervative Fraktion des Herrenhanſes
hat ſich der Kreuzztg zufolge faſt einſtimmig für Reviſio
des Parteiprogrammes ansgeſprochen

Der dentſchkonſervative Abg v Rauchhaupt
befindet ſich zur Wiederherſtellung ſeiner erſchütterten Ge
ſundheit in Bad Nauheim wo er guf Anrathen der Aerzte gan
zurückgezogen lebt Jn ſeinem an den Präſidenten des Abgeordneten
hauſes gerichteten Schreiben hat er ſein Bedanern ausgeſprochen
die parlamentariſche Thätigkeit für die nächſte Zeit und wohl für
den nächſten Winter einſtellen zu müſſen Es ſoll ſich um ein
ſchweres Herzleiden handeln

Die neue Militärvorlage iſt wie die Freiſ Ztg
erfahren haben will nunmehr im preußiſchen Kriegsminiſterinm
vollſtändig ausgearbeitet und wird gegenwärtig behufs Einreichung
an den Reichskanzler Grafen Caprivi mundirt Dieſer wird als
dann die Militärvorlage wie dies bei ſolchen Vorlagen üblich iſt
den einzelnen Bundesregierungen zur Begutachtung mittheilen
Dieſe Meldung bezeichnet die Kreuzztg als mindeſtens um ein
Jahr verfrüht Die in dieſen Tagen zwiſchen dem Kaiſer und
dem Kriegsminiſter ſtattgehabten Unterredungen hätten ſich mehr
auf ein Rücktrittsgeſuch des Miniſters als auf die neue Militär
vorlage bezogen

Das Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm I
in Berlin deſſen Ausführung Prof Reinhold Begas dem
nächſt in Angriff uehmen wird ſoll in außerordentlichen Dimen
ſionen hergeſtellt werden Auf die gewaltigen Verhältniſſe des
zukünftigen Denkmals deutet beiſpielsweiſe der Umſtand daß die
auch im neuen Entwurf beibehaltenen an den Ecken der hohen
Terraſſe lagernden kraftvollen Löwen etwa vierfache Lebensgröße
erhalten werden Eine weſentliche Aenderung hat in der neuen
Skizze vor Allem die vielbemängelte Haltung des Roſſes erfahren
das jetzt ruhiger einherſchreitet Die Führung des Pferdes durch
einen Friedensengel findet ſich auch in dem auszuführenden Ent
wurf Die Herſtellung des Denkmals ſoll dermaßen gefördert
werden daß die Vollendung vielleicht noch 1895 zu erwarten wäre

Oskar Baumann iſt nach einem bei der DeutſchOſt
afrikaniſchen Geſellſchaft eingegangenen Telegramm am 12 April
in Kadoto am Viktoria Nyanza eingetroffen

Der Feldwebel Hoffmann II der oſtafrika
niſchen Schütztruppe der bisherige Vorſteher der Station
Muanza am Vifktoria Nyanza der durch den Feldwebel Hartmann
abgelöſt worden war iſt auf dem Rückmarſche nach der Küſte am
19 März d J an Dysenterie geſtorben Es war ihm noch
im Dezember gelungen einer Karawane der algeriſchen Väter
welcher vom Sultan Sengrema in Uſuknma Laſten im Werthe
von 100000 Fr geraubt worden waren durch einen erfolgreichen
Kriegszug gegen den Sultan einen großen Theil ihrer Güter
wieder zu gewinnen

Eine Berliner Bürgerverſammlung beſchloß
die Stadtbehörden zu erſuchen Alles aufzubieten um das Scheitern
der Berliner Weltausſtellung zu verhindern ſowie reich
liche ſtädtiſche Geldmittel zum Gelingen des Projektes bereitznſtellen

Zum Prozeß Ahlwardt iſt mitzutheilen daß die von
der Löwe ſchen Gewehrfabrik beantragte Unterſuchung weiter
fortſchreitet Sämmtliche Probeſcheiben etwa 50 Ctr ſind
von der Kriminalpolizei abgeholt und nach dem Gerichtsgebände
in Alt Moabit gebracht worden

Leipzig 19 Juni Der Hochverrathsprozeß gegendie Berliner Anarchiſten Kamien und Genoſſen kommt wie

beſtimmt verlautet am 1 Juli vor dem Reichsgericht zur Ver
handlung

Sagan 19 Juni Für die bevorſtehende Reichstags Er
ſatzwahl im Wahlkreiſe Sagan Sprottan ſtellen die Konſer
vativen nach der Krenzztg den Landrath des Sprottauer Kreiſes
Herr von Klitzing Zauche auf

München 19 Jnni Wegen der beabſichtigten Hierher
kunft des Fürſten Bismarck ſchwebten bis vor Kurzem ver
trauliche Verhandlungen Bismarck wollte nicht kommen wenn es
dem Hofe unbequem wäre er bat ihm die Vorſtellung bei Hofe
zu erlaſſen und kommt nur als Privatmann was wohl auch den
Jntentionen des Hofes entſpricht Jn Kiſſingen erhält er da
gegen die von früher herkömmlichen offiziellen Aufmerkſamkeiten
Politiſche Kreiſe ſind vielleicht mit Rückſicht auf den Hof gegen
i heerte Veranſtaltungen und wollen dem Publikum freie Hand
laſſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 19 Juni Die hieſigen Hof und Regierungskreiſe

werden nach dem Neuen Tageblatt während der Anweſenheit des
Fürſten Bismarck allem answeichen was unr im Entfernteſten
einer Parteinahme für den Fürſten Bismarck gegen den deutſchen

2 re vxr rJ cvvr vvvv väüm SName häufig in ſeinen Briefen vorkam und daß Leontine
in den ihrigen bald auf Dieſes bald auf Jenes was den
Prinzen betraf Bezug nehmen mußte Bald hieß es uunn

Jch habe dem Prinzen dieſe ich habe dem Prinzen jene
Bemerkung Jhres Briefes mitgetheilt und er hat mir auf
getragen Jhnen dies und das darauf zu antworten End
lich fand ſich der Prinz ſogar veranlaßt eine Stelle in
einem Briefe Leontinen s direkt zu beantworten und nun
entſpann ſich zwiſchen Beiden ein Briefwechſel der Leontine
in angenehmer Weiſe beſchäftigte und ihr die Einſamkeit
ertragen half ja ſie zuletzt vollſtändig erfüllte

Es konnte ihr nicht entgehen daß der Ton der Achtung
und Freundſchaft ſich allmählich in den der Zärtlichkeit und
Leidenſchaft verwandelte Wenn ſie dieſe Sprache zwar
nicht erwiderte ſo wurde doch die ihrige unwillkürlich wärmer
das Räthſel das der Graf ihr aufgegeben hatte ſchien einer
Löſung entgegen zu gehen Ende Auguſt meldete ihr der
Prinz ſeine nahe bevorſtehende Rückkehr und ſprach ganz
offen ſeine Freunde aus ſie unn bald zu ſehen Bedeutete
das ihre als Hofdame oder ſpielte er damit auf
eine demnächſtige Werbung um ihre Hand an Das Letztere
war das Wahrſcheinlichere damit eröffuete ſich für Leontine
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aber ſpäteſtens übermorgen iſt er hier
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des Grafen der Ton deſſelben machte ſie aber doch etwas
ſtutzig Es fiel ihr gleichzeitig auf daß auch der Graf
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bringen pflegte bedeutend abſtach
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M troffen um Demonſtrationen zu verhindern

Nr 142 Dienstag General rinzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Jund Seite s
eintrifft hat die Polizei umfaſſende Maßregeln

Auf dem Bahn
fe werden nur Perſonen mit polizeilich ausgeſtellten Paſſirſcheinen

Peetaſſen Die liberalen Blätter widmen dem Fürſten
Dismarck anläßlich ſeiner Hierherkunft ſympathiſche Artikel
Und verſichern demſelben die herzlichſte Aufnahme ſeitens der Wiener
Pevölkernng und ſpeziell aller Deutſchen in Oeſterreich welche es

m Fürſten nie vergeſſen würden daß durch ihn Oeſterreich und
eutſchland zu einem Bündniß vereint wurden Der Fürſt werde

nden wie herzlich ihn hier die öffentliche Meinung willkommen
Jeiße aber auch wie wahr und offen ſie bekenne daß ſie an ſeinen
Wefühlen für Oeſterreich zuweilen irre geworden iſt Anläßlich
der Anweſenheit des Fürſten Bismarck planten die deutſch

ationalen Studenten dem Fürſten eine Ehrenwache zu
ſtellen Die Regierung verbot dies indeß

Jtalien
Rom 19 Juni Der Diritto und die Opinione be

grüßen die Reiſe des Königspagres nach Potsdam als
ein frohes friedliches Ereigniß Opinione ſagt daſſelbe ent
ſpreche der Tradition der Häuſer Hohenzollern und Savoyen
welche ſchon vor zweihundert Jahren ihre gleichen Schickſale und
Beſtimmungen erkannt hätten und gegen ihre gemeinſamen Feinde
zu kämpfen gewohnt waren

Monza 19 Juni Das italieniſche Königspaar
iſt in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen und des Ge
folges heute Nachmittag 4 Uhr nach Potsdam abgereiſt Die
Spitzen der Militär und Civilbehörden und andere hervorragende
Perſönlichkeiten waren am Bahnhofe anweſend Auf der Fahrt
vom Schloß nach dem Bahnhofe wurde das Königspaar enthu
ſiaſtiſch begrüßt Die Stadt hatte feſtlich geflaggt

Frankreich
Paris 19 Juni Sämmtliche hieſige Blätter widmen den

Sympathie Kundgebungen anläßlich der Reiſe des Fürſten Bis
marck nach Wien lange Leitartikel und ſchließen aus dieſen Kund
gebungen daß der Fürſt nach wie vor ſein Preſtige bei dem
deutſchen Volke beſitze Mit Befriedigung konſtatirt man daß
dieſe Popularitätsbeweiſe die Kluft zwiſchen dem Kaiſer und Bis
marck nur noch erweitern denn nichts wird hier mehr gefürchtet
als die Rückkehr des die ruſſenfreundliche Politik der Franzoſen
vermuthlich krenzenden Fürſten zur Macht Die Anweſenheit
zweier ruſſiſcher Botſchafter bei der Vermählung des Grafen Herbert
wird hier ſehr bemerkt

Das ruſſiſche Blatt Graſhdanin hat die Franzoſen
aufs Höchſte gereizt Fürſt Meſchtſchersky der Chefredaktenr des
Blattes ſchreibt nämlich Jch ſprach mit einem Manne der ein
wirklicher Frauzoſe kein Jude und ſehr liebenswürdig war Aber
infolge des Egvismus des maßloſen Stolzes und der Habgier
die die hauptſächlichſten Kennzeichen ſeiner Raſſe ſind konnte er
das ruſſiſch franzöſiſche Bündniß nur als einen unglücklichen Pakt
anſehen bei dem alle Pflichten und alle Arbeit auf unſerer Seiten
liegen ſollen während Frankreich uns nur zuzulächeln und ab und
zu einige platoniſche Kundgebungen zu verauſtalten brauche Das
Blatt Paris iſt hierüber ganz außer ſich Jſt es möglich
ſo ruft es aus chniſcher über die Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Rußland zu ſchreiben Welchen grenzenloſen Haß muß
man gegen die Franzoſen haben um zu behaupten daß Stolz und
Habſucht die bezeichnenden Züge unſeres Volkscharakters ſeien
Selbſt preußiſche Wuth iſt niemals ſo weit in der Beſchimpfung
gegangen Beſonders empört iſt man in Paris auch über fol
gende Stelle im Graſhdanin Frankreich iſt nichts Anderes
als eine gegenſeitige Bewunderungsgeſellſchaft deren 37 Millionen
Theilhaber die Verachtung für Alles Loſung haben was nicht
franzöſiſch iſt So etwas von einem Ruſſen hören zu müſſen

Velgien
Brüſſel 19 Juni Jn dem geſtern abgehaltenei

Miniſterrathe wurde die Einberufung der Kammer
zwiſchen dem 12 und 19 Juli beſchloſſen Bezüglich der Er
nennung eines neuen Miniſters des Auswärtigen wurde
noch kein Beſchluß gefaßt

Der Courrier du Congo bringt die Nachricht von zwei
Gefechten welche zwiſchen den Truppen des Congoſtaates
und Banden von Sklavenjägern welche am Lundafluſſe
thätig waren ſtattgefunden haben Prinz Croy und Lieutenant
Michaux hätten mit etwa 100 Soldaten eine beträchtliche An
zahl von Sklavenjägern völlig in die Flucht geſchlagen
und etwa 300 Sklaven befreit

Großbritannien
London 19 Juni Gladſtone hielt geſtern in Clapham

vor einer größeren Anzahl nichtkonformiſtiſcher Prediger eine Rede
in welcher er hervorhob die Konſervativen hätten die Politik auf
das Gebiet religiöſer Leidenſchaftlichkeiten hinübergeſpielt Es ſei
nicht richtig daß die Proteſtauten in Ulſter ſich einſtimmig dem
Homerule widerſetzten Die iriſche Nationalpartei und die
katholiſchen Mitglieder des Parlaments ſeien im Jahre 1886 dahin
übereingekommen in die Homerulebill einen Artikel aufzunehmen
durch den dem iriſchen Parlamente unterſagt wird eine katholiſche
Staatskirche zu ſchaffen die Macht der Prieſter in Jrland ſei
auf den Mangel einer legitimen Unabhängigkeit der Bevölkerung
zurückzuführen

RNußland
Petersburg 19 Juni Jn hieſigen Regierungskreiſen wird

die Meldung von einer Zuſammenknuft des Zaren und des
Kaiſers Frauz Joſef in Spala für unbegründet erklärt
eine Theilnahme des Zaren an den polniſchen Jagden zu Spala
ſei bisher gar nicht in Ausſicht genommen

Der Jnſpektor des geiſtlichen Seminars in Peters
burg Peter Przemocki und der Religionslehrer am Gymnaſinm
zu Dünabnurg Pater Krol ſind ſtrafweiſe nach Agloua verſchickt
worden weil ſie katholiſchen Schülern verboten hatten bei feſtlichen
Anläſſen dem Gottesdienſte in den ruſſiſch orthodoxen Kirchen bei
zuwohnen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 20 Juni
b Ein Zeichen der Werthſchätzung Herr Kommerzienrath

Riedel welcher krankheitshalber ein halbes Jahr in Jtalien zur Kur
weilte kehrte am Sonnabend Abend mit ſeiner Familie hierher zurück

Direktor einen herzlichen Empfang indem man den Eingang zu ſeiner
Wohnung mit Ehrenpforten Orangerien Guirlanden geſchmückt hatte
Das Perſonal nahm dort Aufſtellung und wurde der Chef mit Hoch
rufen empfangen Für dieſe unerwartete Ueberraſchung hatte Herr
Riedel warme Worte der Dankbarkeit und wird Veranlaſſung nehmen
ſich durch eine größere Feſtlichkeit erkenntlich zu zeigen

Tinzer Garten Jn verſchiedenen Lokalen unſerer Stadt con
certirte geſtern die Kapelle des Königlichen Garde Küraſſier
Regiments aus Berlin Wir nahmen Gelegenheit dein am Nach
mittag im Tinzer Garten veranſtalteten Concerte beizuwohnen Es
konnte nicht überraſchen daß der Zuſpruch zuzdieſem ein ſehr ſtarker u
Der große Garten war in allen Theilen dicht beſetzt Wirkte dabei
einerſeits die Zugkraft der auswärtigen Gäſte der aus ſchmucken
ſchneidigen Leuten beſtehenden Berliner Militär Kapelle ſo war es
andererſeits augenſcheinlich das Lokal welches durch ſeine Vorzüge ſo
viele angelockt um bei den Weiſen der Muſik einige vergnügte Stunden
zu verleben Der zugfreie durch ſeine ſchönen Anlggen ſelbſt bei hoch
ſtehender Sonne ſchattige und dadurch Kühlung gewährende Garten
iſt unſtreitig ein herrliches Erholungsplätzchen wo ſich gut weilen
läßt Was die Leiſtungen der Kapelle ſelbſt betrifſt ſo können wir
conſtatiren daß alle Stücke des gewählten Programms allſeitigen Bei
fall fanden Wie uns ſeitens des Wirthes mitgetheilt wurde war
das Concert in Frage geſtellt indem Herrn Muſikdirigent Ruth zu
Ohren gekommen daß aus bekannten Gründen Militärperſonen der
Verkehr in dem Etabliſſement verboten worden weshalb er ſeine Zu
ſage zurückziehen müſſe Erſt auf beglaubigte Verſicherung hin daß
das Lokal wieder völlig freigegeben konnte Herr Ruth ſein Verſprechen
im Tinzer Garten zu concertiren einlöſen

Grundſtäcksverſteigernng Das Henriettenſtraße Nr 2 be
legene auf den Namen des Kaufmanns Karl Reiche eingetragene Grund
ſtück Tivoli welches an hieſiger Geſchäſtsſtelle verſteigert wurde er
ſtanden die Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleien Geſellſchaft und die
W Rauchfuß ſche Aktienbrauerei und zwar gemeinſchaftlich

br Brand Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr war in der Deſſauer
ſtraße am Bahnübergang ein größerer Düngerhaufen in Brand
gerathen Da kein Waſſer daſelbſt vorhanden war mußte dasſelbe
durch Sprengwagen dahin befördert werden und konnte die herbei
gerufene Feuerwehr nach dreiſtündiger Arbeit wieder abrücken

J Anklage Der plötzliche Tod der 22 jährigen H in der Frieſen
ſtraße 16 über den wir kürzlich berichtet haben ſcheint doch noch Gegen
ſtand einer Anklage zu werden wenigſtens iſt bis jetzt der dabei kom
promittirte Jngenieur der mit der Verſtorbenen ein Liebes
verhältniß hatte noch nicht aus der Haft entlaſſen worden
obwohl ſeit der Sektion bereits mehr als 14 Tage verfloſſen ſind

Ein nugangenehmer Vorfall trug ſich geſtern Abend im
Garten des Prinz Carl zu Während die Kriegervereine
im Saale ihren Ball abhielten ſollte im Garten das Wiegert ſche
Militärconcert ſtattfinden wogegen die Krieger Einwand erhoben
Herr Wiegert verließ mit ſeiner Kapelle das Lokal und
ſoll erklärt haben nicht wieder im Prinz Carl concertiren zu wollen

Ein Geiſteskranker Am Sonnabend Abend wurde von
Spaziergängern auf der Würfelwieſe ein junger Mann beobachtet
der ſich durch ſein auffälliges Treiben bemerkbar machte Namentlich
wurde er auch mehrfach von Krämpfen befallen ſo daß ſich die Paf
ſanten genöthigt ſahen polizeiliche Hilfe herbeizuholen Der augen
ſcheinlich geiſteskranke Mann wurde nunmehr nach der Königl Nerven
Klinik geſchafft Es war wie er angab der Conditorgehülfe
Max Sch gegenwärtig hier in Arbeit ſtehend

Grober Unfng wurde in der Nacht zum Sonntag auf der
Ziegelwieſe verübt Die dort befindlichen Laternen ſind zum größten
Theile zertrümmert und der bei der Fähre nach der Peißnitz angebrachte
Schlagbaum herausgeriſſen und in die Saale geworfen worden

Sport Bei dem am Sonnabend auf der Rennbahn zu London
Herne Hill abgehaltenen Rennen um die Dreiradmeiſterſchaft
von England wurde Willy Tiſchbein vom Magdeburger Ve
locipeden Club von 1869 früher in Halle der auf Veranlaſſung des
Deutſchen Radfahrerbundes als Vertreter deſſelben nach England ge
ſchickt war Erſter Zweiter war der vorjährige Jnhaber der Meiſter
ſchaft der berühmte Holländer P Scheltema Beduin Als Dritter
ging der Engländer Bramſon durchs Ziel Bei dem geſtern in
Nordhauſen ſtattgehabten Rennen haben Naumann und Schöber
von hier Preiſe errungen erſterer 2 erſte und 2 zweite letzterer 2
zweite und einen dritten Preis

Aus dem Vereinsleben
Standarten Weihe Die neue Standarte die der Verein

ehem Küraſſiere für Halle und Umgegend führen wird wurde
geſtern unter Betheiligung zahlreicher Kriegervereine geweiht Der
Feſtzug in welchem ſich ca 35 Kriegervereine von Halle wie von aus
wärts befanden bewegte ſich durch mehrere Straßen nach dem Feſt
locale Prinz Carl Nach einer Begrüßungsanſprache des Vereins
vorſitzenden und einigen muſikaliſchen Vorträgen wurde zur eigentlichen
Weihefeier im Saal geſchritten die mit einem von einer Vereinsdame
geſprochenen Feſtprologe begann Hierauf folgte die Weiherede des
Herrn Oberſt von Marſchall Die Vertreter der anweſenden Vereine
überreichten Fahnenſchilder unter einem paſſenden Motto Zu be
ſonderem Schmuck gereicht der Standarte ein von den Frauen und
Jungfrauen des Vereins geſtiftetes Fahnenband das auf weißer Seide
wie die Standarte ſelbſt in prachtvoller Goldſtickerei die Widmung
trägt und durch eine junge Dame dem Verein überreicht wurde Ein
von einer Dame vorgetragenes Gedicht das die Küraſſiere und ihre
Thaten preiſt und der vom Vorſitzenden des Vereins ausgeſprochene
Dank für die zahlreiche Theilnahme bildete den Schluß der officiellen
Feier Muſikaliſche Vorträge und Ball füllten den Abend aus

Der Jahn ſche Turnvercin feierte am Sonnabend in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſein 24 Stiftungsfeſt Nach einigen einleiten
den Concertſtücken turnte eine Riege der beſten Turner am hohen
Barren Die ſchwierigen Uebungen wurden korrekt ausgeführt und
fanden lebhaften Beifall Die Geſangsabtheilung des Vereins brachte
mehrere Lieder zum Vortrag welche ſehr beifällig aufgenommen wurden
Ein flottgeſpielter Einakter Ueberliſtet ſowie der Vortrag einiger
Conplets trugen nicht wenig zur Erheiterung bei Ein Ballvergnügen
ſchloß das Feſt ab an welchem auch Vertreter aller befreundeten Turn
vereine theilnahmen

Kleine Chronik
Mücheln 19 Juni Verunglückt Auf eigenthümliche

Weiſe verunglückte heute der bei dem Gutsbeſitzer Wille im nahen
Albersroda beſchäftigte Arbeiter Pechmann daher Der Mann
fiel nämlich beim Anſtellen der Häckſelmaſchine von der dazu benutzten
Leiter herab und ſtieß ſich dabei die Spitze eines Gabelſtiels in
den Unterleib ein Da edlere Theile verletzt wurden mußte der
Unglückliche in die Klinik zu Halle transportirt werden

Sormmerfeld 19 Juni Die Mörder Brachmann und
Maiwald die am zweiten Pfingſttage den Stations Diätar Geisler
in Breslau erſchoſſen und einen Schutzmann bei ihrer Verfolgung ſchwer
verwundeten wurden hier dingfeſt gemacht bezügl ſtellten ſich
ſelbſt der hieſigen Polizei

Gera 19 Juni Zerquetſcht Ein ſchweres Unglück hat
ſich auf dem Wege von Greiz nach Gera in der Nähe von Langen
wetzen dorf ereignet Ein Geſchirr der Firma Louis Hirſch aus
Gera gerieth in den Straßengraben und ſchlug um Hierbei wurde der
Kutſcher der 39 jährige Franz Böhme aus Zwötzen welcher eine
ſtarke Familie hinterläßt zerquetſcht

Fraukfurt a 19 Juni Zum Fall Jäger Bisjetzt iſt das Dunkel nicht gelüftet welches darüber herrſcht daß Jäger
ſeinen Verwandten ſo große Summen zuwendete wie dies die Unter
ſuchung ergeben hat Man fragt ſich wie konnte es kommen daß eine

Das geſammte Beamien und Arbeiterperſonal bereitete dem beliebten

ſuchung keinen oder wenigſtens keinen erfolgreichen Widerſtand ent
egenſetzten Ganz beſonderes Intereſſe ruft die Perſon des Buchßer Gerloff hervor Er galt als untadelhafter Charakter wie

er ſchon in der Schule ſeinen Mitſchülern ſtets als Muſterknabe vor
gehalten ſo genoß er im Rothſchild ſchen Geſchäft die größte Achtung
wegen ſeines geſitteten Benehmens und ſeiner muſterhaften Pünktlich
keit Als er verhaftet wurde waren ſeine Kollegen ohne Ausnahme
darüber einig daß dies nur auf einem Jrrthum beruhen könne der
ſich innerhalb kürzeſter Friſt aufklären müſſe Man war zu dieſer
Annahme um ſo wiehr berechtigt als Jäger mit Gerloff auf geſpann
teſtem Fuße ſtand Gerloff hatte in ſeiner Familie mit großem Miß
geſchick zu kämpfen langwierige Krankheit ſeiner Kinder hatte ihm
ſeine Exiſtenz ſehr erſchwert Man vermuthet daß Gerloff den Jäger
um Verbeſſerung ſeiner materiellen Lage angegangen und von dieſem
dann veranlaßt wurde bei der Kontrolle der Bücher nicht mit der
nöthigen Schärfe vorzugehen und Manches zu überſehen was er nicht
hätte überſehen dürfen

Konſtantinopel 19 Juni Cholera Aus Medſched wird
gemeldet Vom 5 bis 11 Juni ſtarben 5083 Perſonen an der Cholera
Während die Seuche nach den Einen erloſchen iſt nimmt ſie nach
Anderen zu und breitet ſich nach Weſten aus

Minneapolis 19 Juni Hundert Perſonen umge
kommen Ein ſchreckliches Unglück hat ſich auf der St Paul und
Pacific Eiſenbahn zugetragen Ein Orkan welcher über Sherburne
County in Central Minneſota dahinzog brachte einen Eiſenbahnzug
zum Entgleiſen Die Waggons wurden von der Gewalt des
Sturmes umgeſtürzt und es ſollen nach den bisher vorliegenden Be
richten hundert Perſonen dabei umgekommen ſein

Luſtige Ecke
Die Noſ Jm Ahnenſaal Moritz es is doch gut daß

mer nich leben in der Ritterßait Wie haißt Roſalie Weilſtde nich hättſt können kämpfen mit geſchloſſnem Viſir
Schamhaft Gläubiger Aber warum zahlen Sie mir denn

die 100 Mark die ich Jhnen bereits vor zwei Jahren gepumpt habe
nicht endlich zurück Schuldner Ja wiſſen s mich
genirt s halt weil s gar ſo lang her iſt Flieg Bl
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Celegramme und letzte RNachriuhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Fürſt Bismarck in Wien
Ueber das Eintreffen des Fürſten Bismarck in der öſter

reichiſchen Hauptſtadt liegen bisher nachſtehende telegraphiſche
Meldungen vor

W B Wien 20 Juni 8 Uhr 10 Min Vorm Fürſt
und Fürſtin Bismarck ſind geſtern Abend 10 Uhr 10 Min
hier eingetroffen Auf dem Bahnhofe welcher unr gegen Ein
trittskarten betretbar war waren außer den Verwandten der
Bismarck ſchen Familie 200 Perſonen anweſend zwei Frauen
überreichten Blumenſträuße Vor dem Bahnhofe hatte ſich eine
zahlreiche Menge verſammelt darunter viele Studentenver
bindungen Fürſt Bismarck ward mit Zurufen begrüßt
Lieder wurden abgeſungen Bismarck und ſeine Gemahlin
führen durch die Wallnerſtraße nach dem Palais Palffy

W B Wien 20 Jnni 9 Uhr 15 Min Vorm Später
zogen Studenten unter den Rufen Hoch Schönerer
hoch Bismarck Juden nieder nach der abgeſperrten
Wallnerſtraße Auf die Weigerung auseinanderzugehen hieb
die Sicherheitswache mit flacher Klinge ein und
verhaftete dreizehn Perſonen

Wien 20 Jnni 11 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Auf dem Bahnhofe war
kein Vertreter der deutſchen Botſchaft anweſend Die
Polizei verhinderte durch Abſperrung der Straßen eine Wieder
holung der Ovation vor dem Palffy Palais das im Centrum
der Stadt liegt Da die Demonſtranten ſich den Weiſungen der
Polizei widerſetzten wurden mit blanker Waffe die Excedeuten
vertrieben Fürſt Bismarck wurde auch in Tetſchen Jglau
und Znaim begeiſtert begrüßt er richtete an das Publikum ver
ſchiedene nebenſächliche Fragen

ri Rom 20 Juni 9 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei den geſtrigen Gemeinde
wahlen ſind alle fortſchrittlichen Kandidaten mit ſtarker
Mehrheit über die Klerikalen durchgedrungen Crispi wurde mit
7900 Stimmen gewählt Die Vereine feierten den Sieg durch
Kundgebungen vor Crispi s Hauſe welcher erklärte den Reſt
ſeines Lebens dem nuſterblichen Rom weihen zu wollen

Rom 19 Juni General Cerrotti beging Selbſtmord
indem er ſich durch einen Revolverſchuß in den Kopf ſofort tödtete

Arras 19 Juni Jn der hieſigen Citadelle fand geſtern
eine Exploſion ſtatt Mehrere Soldaten wurden getödtet
und mehrere verwundet

Marſeille 19 Juni Dem Courier de Tonkin zufolge traf
der deutſche Forſchungsreiſende Lieutenant Otto Ehlers der vor
anderthalb Jahren von der afghaniſchen Grenze ausging am 9 Mai
zu Pferde in Sontai ein

Kopenhagen 19 Juni Auf dem Reſidenzſchloſſe Bern
ſtorff ſind die Maſern aus gebrochen Die älteſte Tochter des
Herzogs von Cumberland iſt von der Krankheit ergriffen die
jedoch anſcheinend milder Natur iſt

Athen 19 Juni Der König berieth heute lange mit dem
Miniſterpräſidenten Konſtantinopulos und Trikupis Die
Bildung des neuen Miniſteriums erfolgt im Laufe des morgigen
Tages

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 Juni

Bei Nord bis Weſtwind veränderliches mäßig warmes
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

ſo große Anzahl Perſonen mit tadelloſem Vorleben der geſtellten Ver

im Preise
ermässigt

Jaquottes Capes

DamenMuüntel
Umhänge ebenſo Mäclkchen Mäntel und Jaquettes

nur nene geſchmackvolle gutſitzende Facons in großer Auswahl
Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen
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Unstreitig billig und reell kauft man nur

S c weil die Läger günzlichS anderer Unternehmungenhalber schnell möglichst

im geräumt werden müssenm elegante Capes aus JSeide und Spitzen JaquettesO ecSi on Regen und Staub Müntel wasserdicht
m weit unter Herstellungspreis

in Wolle für Reise und Promenade aus
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W Wischliesslich Neuheiten dieser Saison schwarze ſg
S S S O O S und farbige Seidenstoffe Woll Mousseline 5S Tür die Hälfte nehides sonstigen Werthes nund Banmwollwaaren als Bettinletts garantirt federdicht in voller Breite früher hn Mtr 1,80 jetzt Atr 1I 25 Karrirte Bettzeuge Dowlas Mirting Chiffon leinen und geſtt

halbleinen Handtücher Tischtücher Tafeltücher Servietten Gedecke recht

für 6 12 und 18 Personen SchDan

e 0 0 gala Halle d di

Wei
Die
Ann

S Bee glatt Stre

e 5 5 S r J ilSchulze Petermann aus Greiz i Pussschweiss Nittel Neuheiten r5 9 Halle a Oleariusſtraße 1 I Etage Eckhaus an der Markttreppe dasselbe ist von ausserordentlicher Heil wash einpfehlen kraft bei wundgelaufenen Füssen Fuss zum Rinderfeft paßfend Lächrein wollene engl Chev iots Grenadines schweiss Entzündung der Zehen und Kinderkleider für ein bis zwölfjährige ausgeführt vom feinſten mögl
ä dem in Folge übermissigen Sehwitzens Plüſch Mouſſelin und anderen Wollſtoffen Barehentkleider ſchon 2n bedrneckte Mousselines Confectionsstoſffe ete entstehenden lästigen Jneken Auch be von 1 Mark an elegante Corsets Handschuhe Busenschleiten und

v seitigt es den üblen Geruch der Füsse in W S u größh De zu bekaunt biniges Preiſen kurzer Zeit Vorräthig in der Löwen Den Ansverkauf von Uutten allen Putz und anderen Artikeln die
n Apotheke Hatie à Fl 2,50 wie Hemden Strümpte Schürzen Röcke u s ſetze fort zeichh Rester zu ganzen Kleidern reichend e und bitte ein geehrtes Publikum um gütigen Beſuch Aus
h Schwarze Schürzenrester e Brehna im Juni 1892 tl N Wacker sh en HerbII a 9 gen rnRathenower Exportbier Brauerei R änh 3 nichth 2 elopen 466 Weneſte Muſter GröftrAuswahl ſ K T Vtadlt uelie 3 s
h t mi 1 e J J ehei Ausſchank und Niederlage z Weißes Roß Geiſtſtraße 516 Hilligſte Preiſe 8 Reinſtes natürliche Kohlenſänre haltiges alkaliſches 8 r

empfehlen ihre vorzüglichen 0 38 Mineralwaſſer 8 JMänch 4 Pil Bi 9 n Bischof Die Süttigung mit Kohlenſäure iſt künſtlich vervollſtändigt Sol ünc oner un 1 sener 1ere O Her mann ischo 3 Aeusserst wohlschmeckendes und gesundheits 38 abgef
in Fäſſern und Flaſchen 0 4 Gr Klausstr 4 förderliches Tafelgetränk herar7 a S e e demſ2 30 Kaſ hen Zark frei Hanus ehe G utricireße 25 Mit Wein oder Fruchtſäften gemiſcht ein

e an a r e 2 J e fl Mein ſGoreg nen J köſtliches Erfriſchungsgetränk S unS Mein ſchönes Reſtaurant Garten Saal mit Bühne große 52 maſſVereinszimmer Kegelbahn empfehle zur 2 e H 8 Heilmittel bei nervöſer Verdaunngsſchwäche chroniſcher über 28 t z
Vorzügl Mittagstisch von 1 r ß mäßiger Abſonderung von harnſauren Salzen durch den Ürimn bei re5 s à es 60 Pfg bis 1 Mk 2 Desinfectionsmittel Eiweiß im Urin bei e hen n her Gelenk und le

53 3 s SFrüh u Abends Stamm u à la carte zu jeder Tageszeit G nes Brochuren und Preisliſten durch die 3 re
W 4 1ade orgehenſt ei esintectionspulver eplitzer AufZum Beſuch ladet ganz ergebenſt ein J Peterns Eisenvitrlol Zimmer Desinfectoren 8 Thermalwasser Versendung Stnrläe 8 m

2 mpieh gserst eiswe o 2 932 J irH Kegelbahn und Vereinszimmer noch einige Abende frei S r t anang ren der Stadtgemeinde Teplitz i V greif
S r r qie rogen an nns 8 Niederlage bei Helmbold Co in Halle a S 8 Der52 15 as F A Patz RRn Gr Ulrichstr 10 neben Mars la Tour bahnt

m wird Hoftr

arllund Cewentfobrit halle a J

Hausfrauen nder JDas zu ünn alle a SPalfHalleſche Wunder Waſchpulver anpfiehlt ihr Fahrikat von De höchſter Binderraft an
i iſt das ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volumen vollen bi lli ſt beſtändigkeit m zu Hoch und Waſſerbauten Cana Beſu4 ß tig e liſirungen und Cementarbeiten jeder Art langſam Tweil das mittel und raſchbindend evangbeſte Die Fabrikanlagen geſtalten die fofortige Ausführung wieS aller Aufträge wirdaller Waſchmittel W henJede ortland Cement Fabrik Halle a Si z ing helle h leichpraktiſche Hausfrau Ein ſchönes VereinsZinmer cprüfe e t 90 30 Verſone 1 ine Gor 54a180n I Ma 18 kö S I kö requenz tVerkaufſtellen Gast Rühlemann Königsplatz 7 E Richter dort Der Verrln ſofort Wer ſoler Rnde Septemhber önig lic e 9001 a O e Kurgüste e C

Obere Leipzigerſtr 64 Karl Germer Charlottenſtr 2 F H Weber zu vermiethen Best eingerichtete Bee und Inhalir Anstalten Trinkhalle Wellenbäder Gute
Vor dem Steinthor E R Wetzel Alter Markt 36 A Thomas Stein t i Kaiserin Anguste Viectoria Kinderheilstüätte findetweg 35 Wilh Franke Oberglaucha 30 C Weissbhorn Gr Ulrich WeiſibierSalon Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade Direction t

h ſtraße 7 August Zeiss Gr Ulrichſtr 17 Bernh Borgis Domplatz 10I Gesehwister Ising Geiſtſtr 58 E John Geiſtſtraße 36 S b C T o Bach igargHurg im Thüringer Waldeſtein Ed Beyer Sohn Reilſtraße 36 Nietleben O Aädam 83 S raplau Wilhelm Frey Teutſchenthal Karl Hohmann raeger 2 Dr Barwinshki 8 Wasserheilanstalt
h Zörbig Wilh Dietze Cöthen Vllnelm Hahn Weinhandinng u Weinſtuben Aelteste und renommirteste Kur Anstalt Deutschlands

J Geiſtſtr 26 27 Fernſpr 698 Zweiter Arzt Dr Mamroth REisenbahnstation 520 m über m Meer
empfiehlt täglich t De Prämürt Ostende und Stuttgart Dt Näheres durch Gratis Prospect Die Anfragen beliebe man nur 2u richten an zil frische Erdbeerbowle Sanitätsrath Dr Barwinski V J

olgeauch außer dem HauſeReinen Apfel Wein Schſte Qualität à Flaſche 40 b wo veie e er Sohne e oolbad FrankenhausenWein von C Weſche Quedünburg nach gusugonerrse Großes re Sarg Bros am Kyffhäuser Thüringen n
empfiehlt Otto Hänel Haorz 34 in lieblicher geſunder Lage kräftige Soolquelle iſt von Mitte Mai d J bisS Ende September geöffnet Soolbäder aus Sorten von 2 27 Proc StärkeHeidelbeer Wein uträglichſter Tiſchwein W gemiſcht in 3 geräumigen Badebäuſern von denen das eine neu und elegant ein

à Fl 90 Pfg Mai Wein Fl 50 Pfg gerichtet Mutterlaugen Dampf und Wellenbäder Sool und Süßempfiehlt die Exportbier und FruchtweinHaudlung von Franz Köppe 4 r waſſerdouchen Trinkkuren aus der Eliſabethquelle Zwei große nach den Gro
e Halle a Gr Rittergaſſe 4 neueſten Erfahrungen eingerichtete Juhalationsfäle zum Einathmen zerſtäubterh Daſelbſt ger von Münchener Spatenbrän Kulmbacher Exportbdier hell u hat in einzelnen Poſten auf I Hypo Soole als ausgezeichnetes Mittel gegen chroniſche Katarrhe der Luftwege bekannt

dunkel Döllnitzer Ritterguts Goſe Thüringer Weizenl a Grätzer thek am I Juli dieſes Jahres aus Vadeärzte Sanitätsrath Dr Gräf Dr Cohn Nächſte Station Roßla an
li eiffbier ſowie n diverſen Halleſchen Bieren in Gebinden zuleihen er Königl Notar der HalleCaſſeler bez Berlin Weßzlaret Bahn Artern und Heldrungen an derVier Berliner Weif und Flaſchen Curt Elze Rechtsanwalt Magdeburg Erfurter Babn 9

S wie nach Profeſſor Dr Reichardt Jena ebenſo o

gut als Madeira und Tokayer à Fl 1 Mk Jier

S er dem ſtädt chem reren Stuttgart ſo r
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